
Übersicht über den Stand der Bearbeitung der Beschlüsse vom 16.12.2019
   

VO Thema  GB Aktueller Sachstand 

 

VO/0895/19/1-Erg. 

Gestaltung eines Bonussystems bei 

der Einführung der Infrastruktur-

förderabgabe 

 

4 / 2.2 

Es ist vorgesehen, den gleichen Ermäßigungssatz zu gewähren wie 

Studierenden, Wuppertalpass-Inhabern und BFD-, FSJ-, FÖJ-Leistenden. 

Dies soll zunächst gelten für den Zoo, das Von-der Heydt-Museum, das 

Historische Zentrum, die Bühnen und bei den Bädern. 

Hierzu müssen die Entgelt-/Gebührenordnungen geändert werden; dies soll 

dem Rat in der Mai-Sitzung vorgelegt werden. 

Die praktische Umsetzung soll noch mit der DEHOGA abgestimmt werden.  

 

VO/1222/19 

Anhebung der Vergnügungssteuer um 

1 Prozentpunkt 

 

4 

Die geänderte Satzung wird dem Rat zur Sitzung am 17.02.2020 – mit 

Wirkung zum 01.04.2020 –  zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 

 

VO/1222/19 

Intensivierung der Geschwindigkeits-

überwachung 

 

2.2 

 

Die Fachverwaltung ist auftragsgemäß mit der Erarbeitung eines Konzepts 

befasst. Es wird eine Berichterstattung hierzu in der Sitzung des 

Fachausschusses am 28. April 2020 angestrebt. 

 

VO/1222/19 

Ausweitung der Parkraum-

bewirtschaftung 

 

1 

Die Fachverwaltung wird eine neue Gebührensatzung mit Ausweitung der 

Zeiten und Anhebung der Beträge dem Rat der Stadt zur Sitzung am 
11.05.2020 vorlegen. 

 

VO/1222/19 

Überprüfung städtischer Gebühren  

4 

Anpassungsmöglichkeiten werden derzeit geprüft: Eine Beschlussvorlage 

soll dem Rat zur Sitzung am 11.05.2020 vorgelegt werden. 

 

VO/1222/19 

VO/1247/19 

Einheitliche Gestaltung von 

Vergabegrundsätzen / Prozess-

optimierung im Bereich Vergaben 

 

GB 0 i. V. 

m. GB 4 

Die Leiterin des Haupt- und Personalamtes wird die Projektleitung 

übernehmen. Einbezogen werden Vertreter*innen aus dem Rechtsamt 

bzw.der zentralen Vergabestelle, dem Rechnungsprüfungsamt/der 

Antikorruptionsstelle, dem Zentraleinkauf, dem Gebäudemanagement und 

Vertreter*innen aus dem Geschäftsbereich 1 (mit dem Schwerpunkt 

Vergaben). Vorgesehen ist eine Bestandsaufnahme, ein interkommunaler 

Abgleich und die Einholung externen Sachverstandes zu den zwei 

Themenkomplexen: Städtische Vergaberegeln (u.a. Umfang der 

zusätzlichen Vertragsbedingungen, Wertgrenzen) und die Frage, welches 

Vergabeportal künftig genutzt werden soll,  inklusive möglicher 
organisatorischer Konsequenzen. 

 

VO/1222/19 

Erhöhung der Mittel für die offene 

Kinder- und Jugendarbeit 

 

2.1 

Der Fachbereich wird dem Jugendhilfeausschuss zur Sitzung am 21. April 

2020 einen Vorschlag zur Mittelverteilung vorlegen. 

 Erhöhung der Mittel zur Prävention  Der Fachbereich wird dem Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 



VO/1222/19 

 

bei Wohnungslosigkeit 2.1 zur Sitzung am 22. April 2020 einen Vorschlag zur Mittelverteilung 

vorlegen. 

 

VO/1222/19 

Erhöhung der Mittel zur Unter-

stützung der Suchtberatung 

 

2.1 

Der Fachbereich wird dem Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 

zur Sitzung am 22. April 2020 einen Vorschlag zur Mittelverteilung 

vorlegen. 

 

VO/1222/19 

 

Erhöhung der Mittel im Bereich 

Schuldnerberatung 

 

2.1 

Der Fachbereich wird dem Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 

zur Sitzung am 22. April 2020 einen Vorschlag zur Mittelverteilung 

vorlegen. 

 

VO/1222/19 
 

Erhöhung der Zuschüsse für die AGFW  

2.1 

Der Fachbereich wird dem Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit 

zur Sitzung am 22. April 2020 einen Vorschlag zur Mittelverteilung 
vorlegen. 

 
VO/1222/19 

 

Unterstützung privater Bäder  
2.2 

Das Sport- und Bäderamt bereitet in Kooperation mit dem GMW einen 
Kriterienkatalog vor, nach dem über den Einsatz der Mittel für private, 

öffentlich zugängliche Frei- und Hallenbäder entschieden werden soll. Der 

Sportausschuss soll in der Sitzung am 22. April 2020 um Zustimmung 

gebeten werden. 

 

VO/1222/19 

 

Maßnahmen zum Klimaschutz  

alt: 1   

neu: 3 

Die Bearbeitung wird bis zur Besetzung der neuen Geschäftsbereichsleitung 

zurückgestellt. 

 

VO/1222/19  

VO/1263/19 

 

Honorarerhöhung und 

Stellenumwandlung bei der 

Bergischen Musikschule einschl. 

Konzept-Entwicklung 

 

2.2 

Die beantragten Stellenumwandlungen (im Umfang von je 2 VK in den 

Jahren 2020 und 2021) werden in Abstimmung zwischen BMS und dem 

Personalamt vorgenommen. 

Die Musikschule wird dem Rat am 11. Mai 2020 eine Vorlage zur Anhebung 

der Honorare vorlegen und in dem Zusammenhang auch über eine mög-

liche Teilnahme am angekündigten Landesförderprogramm berichten. 

 

VO/1222/19 
 

Zuschusserhöhung bei der Freien 

Kulturszene 

 

2.2 

Das Kulturbüro wird zur Sitzung des Kulturausschusses am 29. April einen 

Vorschlag zur Verwendung der zusätzlichen Mittel vorlegen. 

 

VO/1261/19/1-Neuf. 

 

Erhöhung der Ehrenamtspauschale  

OB / 2.2 

Zunächst muss geklärt werden, dass die Bereitstellung der zusätzlichen 

Mittel ausschließlich für die Freiwillige Feuerwehr sachgerecht ist. 

Andernfalls wird eine Beschlussfassung zur gewünschten Zuordnung 

notwendig. 



 

VO/1222/19 

 

Erhöhung der Mittel für 

Straßeninstandsetzung 

 

1 

Über die Verteilung der Pauschale einschließlich der zusätzlich bereitge-

stellten Mittel wird dem Verkehrsausschuss vor der Sommerpause ein 

Vorschlag vorgelegt, der zuvor den Bezirksvertretungen zugeleitet wird. 

 

VO/1222/19 

 

Erhöhung der Mittel für Rad- und 

Fußgänger-Verkehr 

 

1 

Über die Verteilung der Pauschale einschließlich der zusätzlich bereitge-

stellten Mittel wird dem Verkehrsausschuss vor der Sommerpause ein 

Vorschlag vorgelegt, der zuvor den Bezirksvertretungen zugeleitet wird. 

 

VO/1262/19 

 

Konzept zur Sicherstellung der 

Infrastruktur im Straßenraum 

 

1 

Hierzu wird die Fachverwaltung dem zuständigen Verkehrsausschuss 

berichten. 

 
VO/1232/19 

 

Monitoring beim GMW  
4 

Neben den bisherigen Berichten zur wirtschaftlichen Entwicklung des GMW 
(u.a. im Rahmen des Berichtes über die Entwicklung der städtischen 

Beteiligungen) wird dem Ausschuss für Finanzen, Beteiligungssteuerung 

und Betriebsausschuss WAW ab dem Jahr 2020 ein quartalsweises 

Monitoring vorgelegt.  

 

 

   

 


